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3rgertb efœad.
©on pierre porte.

äfud bem Jranäöftfdjeti frei überfragen eon Marguerite Sanften.

©ie überrreife unb italianifierte ^etbin mit bem fcptoargen ©liep, fenti-
mental unb übergeugt unglücflid), pat fid? getötet.

©ad ip Übrigend non meinem ©tanbpuntt aud, bad ©epe toad fie tun
tonnte. mit iprem £obe tourbe plöplid? bie ©acfgaffe, in ber fie eingeengt

mar, burcpbrocpen unb ber gilm, beffen ©nbc nicpt abgufepen toar,
lope fid) in ©üte auf.

©od) um ba abgufcpliepen, ein Kapitel baraud:
,,©ie frieboofle ©upe bed i£obed lag auf iprem Slntlip."

unb ein ©üb:
(Sin geroid)tiger ©infafl ber ©ergtoeifelten — toopl beptmmt, ffcrbenb,

auf ein tpeatralifcped 3uücn bed ©cpmerged bebad)t.
©ad Kapitel oerfprad) gang anbered: ber frangöpfcpe Slbaptateur t?at feine

Heine ©efcpicpte bamit gemacpt opne auf bie ©über ©ücfpdp gu nepmen.
Slber bedpalb brauchen ©ie nid?t gu glauben, er tcnne fein etgened

fjanbtoerf nicpt.
3m (Gegenteil. ed ift bicfed ©tanned ©eruf unb ^eeube^ gu ärgern,

gu toiberfprecpen, ben ©inn bed ©äpbübed gu oerbrepn.
* *

Unb meitere ©eifpiele:
3n „l'3bole bu ©orb" ftieg in einem 3t>rnaudbrud) ©orotpp ©altond,

beren ©ntrüpung „aud ben büfferen galten ipred tounberlicpen bergend."
3n „le (Soeur humain", bem ünioerfalplm, „map Xogan in feiner

Slngp bie ©panne 3eit, bie ipn oon ber Slnfunp feincd ©opned trennte,
mit feinem eigenen fjergfdpag".

3n „©tap ©oton ©aft" toirb ein groper, audbrucfdoofler ©nttourf oon
©td?arb ©artpelmep plöplidf) unterbrochen unb ed peipt: ,,©aoib gittert oor
©lütf, toenn er nur baran benft, bap Slnnie bie jungfräuliche ©lume feiner
Traume ip."

* *
©ie $irma ©rta rüpmt fid) einen fompetenten unb einen toiffenföpap-

lid) pöcpp gebilbeten ©cprippefler gu paben, 3aqued ©outlet. 3n einem

©olbtopn-Örfa-güm, „le tournant ©angereug", foil ein junged ©îà'bd?en
ipren gufünpigen ©eliebten in einem ©arten begegnen. „$ürd)te, op ©tab«
cpen, ruf ba ber Iprifcpc ©egiffeur, ben toillfommenen ©cpatten ber

©arten. ." ünb bad fo gefürtptete 3ufanimentreffen pnbet in ber Prem

nenpetr ©onne patt. (Sortierung fotgf.)

* *

3ifm * ünferricpt beffer aid ©Bort-Unterricht.
(Sitt ©rperimenf Per ünioerfität (Spicago.

©ine ilnterfucpung, beren ©rgebnid für bie grounbe toie für bie $einbe
bed Xeprplmd toidptg ip, ip oor furgem burd) bie ünioerfität ©picago aud-

gefüprt toorben. t „Unter ber üeberfcprip „üeber ben Xeprtoert getotffer Birten bed Jümd
berichtet ein ©ogent ber Sbocpfcpule, fjaroep ©. ©emon, hierüber in einer

i

Irgend etwas.
Von Pierre Porte.

Aus dem Französischen frei übertragen von Marguerite Ianssen.

Die überrreife und italianisierte Heldin mit dem schwarzen Vließ,
sentimental und überzeugt unglücklich, hat sich getötet.

Das ist übrigens von meinem Standpunkt aus, das Beste was sie tun
konnte. mit ihrem Tode wurde plötzlich die Sackgasse, in der sie eingeengt

war, durchbrochen und der Film, dessen Ende nicht abzusehen war,
löste sich in Güte auf.

Doch um da abzuschließen, ein Kapitel daraus:
„Die friedvolle Vuhe des Todes lag auf ihrem Antlitz."

und ein Bild:
Ein gewichtiger Einfall der Verzweifelten — wohl bestimmt, sterbend,

auf ein theatralisches Zucken des Schmerzes bedacht.
Das Kapitel versprach ganz anderes: der französische Adaptateur hat seine

kleine Geschichte damit gemacht ohne auf die Bilder Vücksicht zu nehmen.
Aber deshalb brauchen Sie nicht zu glauben, er kenne sein eigenes

Handwerk nicht.
Zm Gegenteil. es ist dieses Mannes Beruf und Freude, zu argern,

zu widersprechen, den Sinn des Dchtbildes zu verdrehn.

Und weitere Beispiele:
In „l'Zdole du Nord" stieg in einem Zornausbruch Dorothy Daltons,

deren Entrüstung „aus den düsteren Falten ihres wunderlichen Herzens."
In „le Eoeur Humain", dem Universalfilm, „maß Togan in seiner

Angst die Spanne Zeit, die ihn von der Ankunfi seines Sohnes trennte,
mit seinem eigenen Herzschlag".

In „Way Down East" wird ein großer, ausdrucksvoller Entwurf von
Vichard Barthelmeß plötzlich unterbrochen und es heißt: „David zittert vor
Glück, wenn er nur daran denkt, daß Annie die jungfräuliche Blume seiner
Träume ist."

Die Firma Erka rühmt sich einen kompetenten und einen wissenschaftlich

höchst gebildeten Schriftsteller zu haben, Iaques Voullet. In einem

Goldwyn-Erka-Film, „le Tournant Dangereux", soll ein junges Mädchen
ihren zukünftigen Geliebten in einem Garten begegnen. „Fürchte, oh Mädchen,

rust da der lyrische Vegisseur, den willkommenen Schatten der

Gärten. ." Und das so gefürchtete Zusammentreffen findet in der bren-
nensten Sonne statt. (Fortsetzung folgt.)

Film-Unterricht besser als Wort-Unterricht.
Ein Experiment der Universität Chicago.

Eine Untersuchung, deren Ergebnis für die Freunde wie für die Feinde
des Tehrsilms wichtig ist, ist vor kurzem durch die Universität Ehicago
ausgeführt worden.

^ ^ „Unter der Ueberfchrifi „Ueber den Mehrwert gewisser Arten des Films
berichtet ein Dozent der Hochschule, Harvey B. Temon, hierüber in einer
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